
Zeitzeugeninterviews Montafon  2004/2005 

Interviewleitfaden 
 
 

• Erklärung des Projektes; Klärung von Unklarheiten seitens des Interviewten; 
Möglichkeit der Anonymität des Interviews erwähnen;  

• Protokoll schriftlich ausfüllen (Formular); während des Interviews 
Anmerkungen machen; 

• Start der Tonbandaufnahme; Projektname, Ort, Datum, Interviewer, Start 
und Ende des Interviews 
 
Themen auf Interviewpartner abstimmen, aber grundlegende Fragen zu: 
 

- Geburtsdatum und Ort; Familiäres Umfeld: Eltern, Geschwister – 
deren Lebensdaten, Herkunft, Beruf; 

- Kindheit/Schulzeit: Arbeit, Freizeit; Schulart - Schulalltag; Ereignisse; 
Familienleben; 

- Berufs(wahl), Arbeitswelt: Alter, Orte, Beziehungen, Auswanderung; 
Veränderung der Berufsfelder; 

- Partnerschaft, Familie: Alter, Kinder, Wohnsituation, Arbeitsteilung 
Mann – Frau, Kindererziehung; Modernisierung des Haushalts; 

- Alltag, Lebenswelt: Religion, Bräuche, Aberglaube, Kleidung; 
Bedeutung, besondere Ereignisse – Naturkatastrophen (Lawinen, 
Muren); Mitgliedschaft in Vereinen, Genossenschaften; 

- Kriegszeit: Kriegsdienst, Gefangenschaft, Verletzung; Alltag, Kontakte; 
Frauen allein daheim; Unfälle, Unglücke (tragische Schicksale); 

- Nationalsozialismus: Auswirkungen im Alltag, Erwartungen beim 
Anschluss, Änderungen in der Gemeinde (Inhaftierungen, neue Ämter) 

- Nachkriegszeit, Besatzung: Alltag, Arbeitssituation, Kontakt zu franz. 
Soldaten; 

- Tourismus: Vorteile, Nachteile, Anfänge; 
- Verkehr: früher, heute; 
- Landwirtschaft: früher heute; 
- Politik: Engagement, Desinteresse, Entscheidungen der Gemeinde;  
- Identität: Österreich, Vorarlberg, Montafon; Wer sind Montafoner? Was 

ist typisch? 
 
Weitere Fragen speziell auf Interviewpartner abstimmen. Bezug auf Berufsfeld 
(Bauer-Hirte, Arbeiter bei Illwerken, …), Bezug auf besondere Ereignisse im 
Leben, … 
 
Zuerst möglichst frei erzählen lassen, anschließend noch nicht erwähnte 
Themen zur Sprache bringen. Zwischenfragen erwünscht, sollten aber den 
Erzählfluss nicht zu sehr stören. 
 
 
Gortipohl, 11. Juli 2004       Michael Kasper 
 
 
PS: Frage nach alten Schriften und Dokumenten im Haus zum Kopieren! 


